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Von _TenTen_

Kapitel 6: Die Zeit ist vergangen doch auch für mich?

Hier ist mal wieder ein neuer OS von mir ich hoffe er gefällt euch zwischen durch
wechsel ich mal von dem Erzähler zu Ichform aus Sakuras Sicht aber sonst ist es
eigentlich wie immer gleich okay ich will euch nicht weiter nerven also viel Spaß beim
Lesen.

Die Zeit ist vergangen doch auch für mich?

*Sasuke wo bist du bloß, ich vermisse dich so sehr, jede Sekunde ohne dich ist einfach
so schmerzhaft.
Es ist so als ob mein Herz jede Sekunde zerfetzen könnte, ohne die Gewissheit wie es
dir gerade geht.
Was macht Orochimaru bloß mit dir?
Musst du hart trainieren?
Wie oft habe ich mir diese Gedanken wohl schon gemacht?
Ich denke es ist seitdem du weg gegangen bist, und das ist schon fast 4 Jahre her.
Nun bin ich 17 und du müsstest vor ein paar Wochen 18 geworden sein.
Woher ich das weiß?
Ich war ja dein größter Fan und ich denke jetzt noch dein einziger, wenn überhaupt,
wenn du überhaupt noch lebst, ja wenn...........*

Das Mädchen mit den blass rosa Haaren erhob sich vom Fenstersims und ging in die
Küche.
Dort machte sie sich eine Kleinigkeit zum Essen, danach entschiede sie sich einen
kleinen Spaziergang durch Konoha zu machen.

*Nun vieles hat sich in Konoha nicht geändert, aber schon einiges.
Ino war mit dem faulen Nara zusammen, wie sie das geschafft hatte ist mir noch heute
unklar aber man sagt ja Gegensätze ziehen sich an.
Meine Süße Hinata war mit meinen besten Freund verlobt, sie sind aber auch ein
hübsches Pärchen.
Und angeblich gingen von Zeit zu Zeit auch Neji und TenTen mit einander aus.
Kiba ist für ein Jahr nach Suna auf bitten Temari's da sie ihm sagen wollte das sie
schwanger sei, was Gaara nicht sehr begeisterte als er das von seiner Schwester
erfuhr aber naja Kiba und sie waren ja auch schon seid längerer Zeit zusammen.
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Anko ist vor kurzem zu Kakashi gezogen und Kurenai bekommt ihr drittes Kind von
Asuma dem eigentlich schon die Zwillinge zu viel waren.
Naja Tsunade war zurzeit mit Jiraya auf Reisen.
Shizune stattdessen übernahm das Krankenhaus in dem ich auch wen es nötig ist
aushelfe.
Ich glaube das war es, ach ich habe das wichtigste fast vergessen, Naruto wurde vor 1
Woche zum jüngsten Hokage überhaupt gewählt und alle hatten sich für ihn gefreut
es war ein schönes Fest gewesen.
Aber es wäre noch schöner gewesen wäre Sasuke da gewesen.*

„Na wenn haben wir den da? So alleine Sakura-chan?“
aus meinen Gedanken gerissen drehe ich mich zu dem sprechenden um, irgendwie
kam mir diese Stimme bekannt vor und nun fällt es mir wie Schuppen von den Augen.

„Kabuto“ nun drehe ich mich endgültig zu ihm um wollte schon zum Angriff ansetzen,
doch zu spät er war mit einem Satz vor mir gelandet.
Er sprach irgendwelche unverständlichen Wörter, und kurz danach machte er noch
Fingerzeichen die ich davor noch nicht gesehen hatte.
Und von einer auf die andere Sekunde konnte ich mich nicht mehr bewegen.

*Was hat er mit mir gemacht?*

„Kabuto hör auf und lass mich los!“

„Sei doch nicht so unhöflich Sakura-chan“

„Du verdammtes Arschloch lass mich los und hör auf mich so zu nennen!“

„´Na na na das war aber nicht nett ich glaube ich muss dich bestrafen“

Langsam aber sicher kroch die Angst in mir hoch, er begann meinen Hals zu küssen
und mir mein Top auszuziehen.
In mir kroch jetzt dazu noch der Ekel hoch, Wortwörtlich.
Er zerreißt mein T-Shirt und hat nun hat nun einen Einblick auf meinen fast
entblößtem Oberkörper.

„Kabuto lass mich doch einfach in Ruhe, bitte“
Ich versuchte mich zu bewegen doch es ging nicht, nun versuchte er mir auch noch
meinen Rock auszuziehen.
Mir stiegen Tränen in die Augen, mein erstes Mal hatte ich mir so nicht vorgestellt und
an ihm wollte ich meine Jungfräulichkeit war nicht verlieren.
Aber was sollte ich machen, nun schaute er mir wieder ins Gesicht und drückte einen
Moment später seine Lippen hart und fordernd auf meine.
Sie schmeckten nach nichts und ich biss ihm auch noch ohne abzuwarten in seine
Unterlippe, um gleich darauf einen roten Abdruck auf meiner rechten Wange zu
haben.
Nun nahm er ein Kunai und schlitzte meinen Rock der länge nach auf.
Mir liefen schon bittere Tränen die Wangen hinunter.
Wieso ich?
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Hätte ich doch bloß besser aufgepasst!
Nun liefen mir noch mehr Tränen die Wangen hinunter.

Kabuto wollte mir gerade das letzte Stücke vom Leibe ziehen, als ein Kunai seine
Wange streifte, und einen blutigen Kratzer hinterließ.

„Wer ist da?“ wollte er mit vor Zorn brodelnder Stimme wissen.

„Kabuto du kleines Stück scheiße was fällt dir ein Sakura an zufassen?“
Eine Gestalt trat aus dem Schatten der Bäume und war in einem Schwarzen Umhang
gehüllt.

„Ach Uchiha du hier, dann kannst du mal sehen was ich hier mit der kleinen anstelle“
Kabuto
bekam ein lüsternes Grinsen im Gesicht.
Nun drückte er seine Lippen wieder hart auf die Sakuras, dennoch biss sie ein weiteres
mal hinein,
und zum zweiten mal hatte sie einen roten Abdruck auf ihrer sonst so rosa Wange.

„Fass mich nie wieder an du Schwein“ zischte sie ihm mit tränen erstickter
abwertender Stimme entgegen.
Kabuto wollte schon wieder ausholen doch Sasuke wurde es zu bunt, und er ging auf
Kabuto los, riss ihn von Sakura weg, und schmiss ihn vor sich auf den Boden.

„Das wirst du bereuen ich werde dich windelweich prügeln, hast du verstanden du
kleines Mistvieh?“

Jetzt stützte er sich auf ihn, und verpasste ihm eine links und rechts, dann benutzte er
ein Jutsu und ließ eine riesige Flammen welle auf Kabuto zu rasen, der nicht mehr
schnell genug ausweichen konnte und somit, von ihr verschlungen^^ wurde.
Als er bewusstlos auf dem Boden lag formte Sasuke noch ein Chidori und rammte es
Kabuto in den Magen so das er etwa in ein paar Stunden verblutet sein würde, ein
langer und schmerzvoller Tod so wie er es verdient hatte, dieser Bastard.

Langsam ging Sasuke zu bei der sich gerade das Jutsu löste, und sie drohte auf den
harten Boden zu fallen.
Doch Sasuke fing sie gerade noch auf, um Sakura herum wurde alles schwarz und sie
versang in Dunkelheit.
Sasuke zog seinen Umhang aus und legte ihn Sakura um und machte sich dann mit ihr
auf zu der Wohnung der jungen Haruno.
Dort legte er sie auf ihr Bett und deckte sie richtig zu.
Er drehte sich um, um zu gehen, doch im nächsten Moment hielt ihm jemand am
Handgelenk fest.
„Bitte bleib, wenn auch nur jetzt, ich muss mit dir reden“ erwiderte Sakura mit
schwacher Stimme.
Sasuke geht auf ihre Bitte ein und lässt sich auf einen Sessel neben dem Bett fallen.

„Ich denke mal du hältst mich immer noch für schwach, und ich bin dir immer noch ein
Klotz am Bein, obwohl wir gar nicht mehr in einem Team sind, oder?“
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„Das glaubst du?“

„Ist es etwa nicht so? Ich bin schwach und dumm! Wer sonst wäre in die Falle von
Kabuto gefallen?“

„Es ist nicht deine Schuld alle wären hinein getappt, nicht nur du. Ich kenne dieses
Jutsu, er hat es von der Schlange persönlich.“ meinte er mit ruhiger Stimme

„Willst du nicht zurück zur Schlange, sie wartet bestimmt schon“ erwiderte Sakura mit
Bitterkeit in der Stimme.

„Nein wieso sollte ich ?“

„Vielleicht um Stärker zu werden?“

„Damit er wieder jemanden schickt um dir etwas anzutun, nein das lasse ich nicht zu!“
meinte er schon etwas wütender

„Aber Sasuke, du .....“

„Ich weiß Sakura mir ist erst spät bewusst geworden, wie ich für dich empfinde, aber
ich hoffe es ist noch nicht zu spät, ich habe gehofft, nein gebetet, dass ich noch
rechtzeitig komme, hätte ich nicht durch Zufall mitbekommen, was sie vorhatten wer
weiß, was sie mit dir gemacht hätten? Ich will es mir lieber nicht vorstellen!“

„Sasuke ich danke dir und nein ich glaube nicht, dass es schon zu spät ist! Und weißt
du was, ich hätte auch noch länger gewartet.

Sasuke fasste mit einer Hand unter ihr Kinn und zog ihr Gesicht zu seinem heran um
dann seine Lippen mit ihren zu verschließen.
Erst war es nur ein Kuss doch dann folgten noch welche, erst vorsichtig und zärtlich
und von mal zu mal, wurden sie immer Leidenschaftlicher und Fordernder.
In beidem kam die Sehnsucht nach dem jeweils anderem auf, die sie Jahre lang
unterdrücken mussten und nun war de Zeit gekommen sich ihrem Schicksal zu fügen.
Und beide wollten einander spüren, mit dem anderen eins sein, bis in alle
Ewigkeit........

Nunja das war wieder mal ein OS von mir bald folgt noch einer und ich hoffe ihr gut
vorbei wen demnächst wieder ein neues Kappi in meiner FF on kommt^^.
lg eure _TenTen_ HEGDL
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